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men An unſere Leſer!
das Ziel, welches wir uns bei der Grün

ß unſeres Blattes geſteckt haben, den Kreiſen,
r Sonne daſſelbe beſtimmt iſt, ein ausreichendes,

e hee, unabhängiges und billiges Organ zu
ne m in noch umfaſſenderer Weiſe zu erreichen

Fern n wir uns entſchloſſen, den „Merſeburger

n u vom 1. April ab
Geröftct hP ſniermal wöchentlich,

er 2000 Kſlhwar Dienſtags, Donnerstags, Sonnabends

eren, Sonntags früh, ohne Erhöhung des
edelſten Muthnnementspreiſes erſcheinen zu laſſen.
aus Jtahet. dieſe Einrichtung ſind wir in den Stand
xsſtellunge an den Tagen des Erſcheinens die Tages

len ſtets gleichzeitig und öfters ſchneller alsre Zeitungen W Kenntniß unſerer Leſer
e lette San tingen. Mit erhöhter Sorgfalt werden wir

E. M ſein, das Jntereſſanteſte und Wichtigſte

Aen Gebiete der Politik, der provinziellen und
rſchitn n n Angelegenheiten, ſowie in Bezug auf ge
gefahge un gütigen und Unterhaltungsſtoff in gedrängter,
ſchaft einen htlicher Form und populärer Darſtellungs

Reflectanne
te, pofllagern) ſ. uritzutheilen, und betonen es noch einmal,

endchen mit un
Mai unter behehe

i

II, im du

ne Gratisbeilage erſcheinen.
isher ſo auch in Zukunft als gewiß will

angenommen, die Errichtung eines ſelbſtſtändigen
Eiſenbahnminiſteriums iſt mit großer, die Zu
theilung der Domänen und Forſten an das land
wirthſchaftliche Reſſort mit geringer Majorität ab
gelehnt worden. Wie wir ſchon früher ausgeführt,
lagen die beſtimmenden Beweggründe für die Ab
lehnung vorzugsweiſe in dem unvorbereiteten und
ungufgeklärten Stand der Fragen und in der Er
wägung, daß eine ſo reifliche Prüfung wie es die
Wichtigkeit der Sache erforderte, in der augenblick
lichen parlamentariſchen Dranglage unmöglich ver
anſtaltet werden könne, zumal da die wichtigſten in
Betracht kommenden Reſſorts, das Finanz und

ſind. Mit dieſer Ablehnung iſt

Domanenfrage wenigſtes wird vorausſichtlich das
nächſte Mal im Sinne der Regierung gelöſt werden

für die Entſcheidung über die Abzweigung des
Eiſenbahnweſens iſt es allerdings wünſchenswerth,
über die kunftige Eiſenbahnpolitit der Regierung
noch mehr Aufklärung zu empfangen, als es durch

gegen die Anerkennung der vollzogenen Thatſachen
im Orient zu ſein. Der Schwerpunkt der Situation
liegt offenbar augenblicklich in Oeſterreich deſſen
Annäherung an England oder an Rußland von
gridezu entſcheidender Bedeutung iſt. Allein die
oſterreichiſche Politik iſt noch ein ſchwankendes und
unſicheres Ding, und in den politiſchen Berech
nungen immer eine ziemlich unbekannte Größe,
wenn auch im Augenblicke ein Bruch mit Rußland
nicht grade wahrſcheinlich iſt.

Deukſchland.

Berlin. Der Kaiſer empfing am Mittwoch
Handelsminiſterium zür Zeit thatſächlich erledigt die beiden neuen Miniſter Maybach und Hob

jedoch einer recht. Der zurückgetretene Handelsminiſter Achen
ſpäteren Entſcheidung keineswegs vorgegriffen, die bach, welcher ſein Entlaſſungsdecret ſchon erhalten

haben ſoll, dürfte nicht länger im preußiſchen
Staatsdienſt zu verweilen geſonnen ſein. Er wird
daher ſchwerlich das Oberpräſtdium von Weſt
preußen oder Hannover antreten, vielmehr erzählt
man ſich, Herr Achenbach wolle eine Profeſſur des
Bergrechts bekanntlich gehört der abgegangene

die letzten Verhandlungen der Fall war. Der Miniſter zu den erſten Größen in dieſer Wiſſen

werden ob derſelbe wegen jener Reſſortangelegen
heit noch einmal zu einer Nachſeſſion in Mai ein
berufen wird, oder ob man ſich bis zur nächſten
Herbſtſeſſton geduldet, ſteht noch nicht feſt.

Dem Reichstag iſt es durch die empfindliche

hauſes bereitet wurde, unmöglich geworden, den

ein Nothetat angenommen werden

Vollendung der Etatsarbeiten.

v iſt ſelbſtretend, daß wir durch eine ſolche lung, die ſich in Folge der Drientkriſts ergeben H
enkommende Neuerung uns ſchwere Opfer ſteht augenblicklich auf der Schneide des Schwertes. Dienſtag in Berlin eingetroffen, um am 1. April

Störung, die ihm von Seiten des Abgeordneten maßen lauten

Landtag wird nun in dieſer Woche geſchloſſen ſchaft) auf einer deutſchen Univerſität annehmen.
Dem Miniſter Camphauſen widmet die

„ProvinzialCorreſpondenz“ einen längeren, die um
faſſende Wirkſamkeit des nunmehr aus dem Cabi
nette geſchiedenen Staatsmannes beleuchtenden,
ehrenvollen Nachruf, deſſen Schlußſätze folgender

„Wenn nach den obigen An
deutungen noch in Kürze daran gedacht wird,

Etat rechtzeitig fertigzuſtellen. Es mußte daher welchen hervorragenden Antheil er an den großen
der den auf dem Gebiete des deutſchen Reiches durchge

laufenden Etat über den Monat April ausdehnt. führten Reformen, namentlich an der Münzreform
iſt und der ihm wir dürfen das init Inzwiſchen haben die meiſten Commiſſtonen ſo ruſtig und der Bankreform, gehabt hat, ſo wird der Aus
t ſagen ſehr viele Freunde erworben hat. gearbeitet, daß man von nun an einem raſcheren ſpruch berechtigt ſein, daß der ſcheidende Miniſter

e Jlluſtrirte Sonntagsblatt wird Gang der Verhandlungen wird entgegenſehen dürfen, Camphauſen in der Reihe der preußiſchen Finanz
namentlich nach der demnächſt in Ausſicht ſtehenden miniſter immerdar eine der bedeutendſten

Stellen einnehmen und ein dankbares Gedächtniß

Die allgemeine europäiſche Verwicke finden wird.
ofrath Max Maria v. Weber iſt am

geren en aber wir hoffen, daß uns dieſelben un Der Verſuch einer friedlichen Vereinbarung der in ſeine Stellung, welche ihn zur Dienſtleiſtung im

gute h che neue zuführen werden.

ſam

ringere m ſtl nſere Geſchäftsloealitäten beſin Chancen mehr bietet.
wen ſich vom 1. April ab
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e

dies men Tiut n Leſer noch geneigter machen und gegenſätlichen Intereſſen,

man r Abonnementspreis beträgt wie bie her ſcheitert gelten.
n 1 Mark bei Abholung, 1 Mark 20 ſehr wenig T v

Ausſchln h durch den trä Pf. ſammlung zu Stande kommt.hen ar es ge zwiſchen Vugiend und Rußland hat eine Höhe er
eine Verſtändigung wenig Berathung des Etats, ſo weit derſelbe der Budget

An einen Krieg zwiſchen commiſſton überwieſen war, fort, nachdem er zuvor
England und Rußland vermögen wir noch nicht dem Geſetzentwurfe, betreffend die vorläuftige Er
zu glauben, wohl aber ſcheint uns der Zuſtand in ſtreckung des Etats für 1877/78 auf den Monat
Ausſicht zu ſtehen, den Fürſt Bismarck neulich in April 1878 ſeine Zuſtimmung ertheilt hatte.
ſeiner Orientrede als die Verſumpfung der Frage“
bezeichnet hatte, ein Zuſtand, der zwiſchen Krieg Mittwoch die wichtige Berathung von Sonnabend

und Frieden die Mitte hält, wo die neue Ordnung fort
der Dinge auf der Balkanhalbinſel die europäiſche debatte über das Eiſenbahnminiſterium für die Re

mc Gauſe des Herrn Kaufmann Hein

reicht, welche für

t e m W Merſeburger Correſpondent.“
k. eo

auf eine günſtige Gelegenheit warten Rußland der

machen.

ſeine Erwerbungen vertheidigen muß, auf die Daue

Sanction nicht findet und die betheiligten Mächte gierungsvorlage,

der in dem Vorſchlag Handelsminiſterium beruft, einzutreten Derſelbe
des Berliner Congreſſes ſeinen Ausdruck fand, muß, wird zunächſt die Redaction des Eiſenbahnarchivs
wie die Dinge zur Stunde ſtehen, als nahezu ge übernehmen, welches mit Beginn des Monats April

Es iſt augenblicklich nur noch in ſeiner erſten Nummer erſcheinen ſoll.

daß die internationale Ver S e
Die Spannung

Parlamentariſche Nachrichten.
Her Reichstag ſetzte am Donnerstag die

Das Abgeordnetenhaus ſetzte am

Graf Bethuſy plaidirte in der General

obwohl er anderſeits bedauerte,
r daß dieſelbe ſo ſpät eingebracht worden ſei. Den

eigenmächtig feſtgehaältenen Beſitz wieder ſtreitig zu ſelbſtſtandigen Eiſenbahnminiſter hält er für noth
Ein ſolcher Zuſtand iſt für Rußzland, wendig, um die confuſen Verhältniſſe in unſerem

das natürlich bis auf auf die Zähne bewaffnet Eiſenbahnwefen in Ordnung zu bringen und um
r die Realiſirung des ReichseiſenbahnProjectes vor

Welſe entſchieden, außerordentlich erſchöpfend, und das ſcheint denn zubereiten. Für die Uebertragung der Forſten und

e e u Müuiberi m r Londwirthſchaft



richtung das Hauptgewicht auf das fiscaliſche, an licht einen Auszug aus der rumäniſchen Note anſzelnen Cantonen geforderken Nachſubventog
ſtatt auf das Landescultur Intereſſe gelegt ſei. die rumäniſchen Agenten im Auslande, worin geſichert ſein werden denn nur in dieſ
Hierauf nahm Lasker das Wort. Zur Sache wörtlich erklärt wird, daß das jetzige rumäniſche wird der Bundesrath die Bundesſubve
übergehend, präciſtrte er die Stellung der Na Cabinet entſchloſſen iſt, ſich in keinerlei Trans fürworten. en n
tionalliberalen dahin, daß ſie die Vorlage, obwohl action mit Rußland über die beſſ arabiſche Jtalien. 9
ſie die ſpäte Einbringung derſelben mißbilligen, Frage einzulaſſen. Nach einem ſo formellen und
einer ſachgemäßen Prüfung unterziehen und aus kategoriſchen Schritte könne nirgends ein Zweifel ſulang
ſachlichen Gründen der Forderung für den Vice beſtehen an dem feſten, aufrichtigen und einmüthigen
Miniſterpräſidenten zuſtimmen, die beiden anderen Beſchluſſe, nicht zu tranſtgiren. Weiter wurden die
Theile der Vorlage aber als nicht dringlich zurück rumäniſchen Agenten zu der Erklärung angewieſen,

weiſe. Danach erhob ſich der Reichskanzler daß die rumäniſche Regierung den Vertrag von n n
Seine Rede, die unter ſichtlicher Anſtrengung bei San Stefano in dem, was Rumänien betreffe, l
nahe eine Stunde währte, gipfelte in dem Ver nicht als bindend betrachtet. e i An
ſuche, nachzuweiſen, wie dringlich die Vorlage ſei, DTürkei. Die Ruſſen haben die Höhen von be en
wie die Steuergeſetzgebung und die Ordnung der Bujukdere beſetzt. Auf Erſuchen des eng b i Aaufguwehn
Finanzen in Preußen gegen die Nachbarländer zu liſchen Botſchafters Layard übermittelte der griechiſche den Eid auf die apoſtoliſchen Conſtitutionen e n

rückgeblieben ſei, weil der Finanzminiſter überbürdet Patriarch demſelben eine ſtatiſtiſche Aufſtellung über es
geweſen ſei, und wie er deshalb durch Abzweigung die griechiſche Bevölkerung des am Balkanf F. Wie de n ha
des Domänen und Forſtendepartements ſofort ent gelegenen Theiles von Bulgarien. An dem in einem am Dienſtag ſtattgehabten Mini ſche Lebens
laſtet werden müßte. Noch in grelleren Farben Diner bei dem Sultan im Palaſt von Dolma auf s Neue beſchloſſen, ſtricte Neutrallſ e hlerſ
malte Fürſt Bismarck den Nothſtand auf dem Ge bagdſche nahmen am Mittwoch außer dem Groß beobachten, an dem Congreſſe nur Theil zu un n en
biete des Eiſenbahnweſens, beſonders die Differential fürſten Nicolaus uoch mehrere ruſſiſche Generale wenn alle Garantiemächte auf demſelben v n
tarife der Schädigung der deutſchen Production und ſo wie Vefik Paſcha, Sapfet Paſcha, Namyk wären, und dieſe Haltung trotz aller Verfüht n Lade ſt
des Handels anklagend. Dies könne nur geändert Paſcha, Reuf Paſcha und Osman Paſcha Theil. oder Drohungen zu bewahren. e ahnen
werden duſch einen verantwortlichen Chef des Der Sultan hat dem Großfürſten Nikolaus Die Ober-Commiſſton der Welt n tn
Staatseiſenbahnweſens, der als Miniſter ſeine eine hohe Orden saus zeichnung verliehen. ſtellung war am Montag unter dem 9 in de
Kräfte hierauf allein zu concentriren hätte. Nach Türkiſche Comités beabſichtigen, Delegirte nach ver des Handelsminiſters Teiſſerenc de Bort ver m
dem Fürſten erhob ſich der conſervative Abg. v. ſchiedenen europäiſchen Hauptſtädten zu ſenden, um an Montag
Rauchhaupt, der die Nationalliberalen vor der dort die Intereſſen der muſelmänniſchen Be ſalle Arbeiten am 1. Mai beendet ſein werden ren ün
Fortſchrittspartei und dem Conflicte warnte; dann völkerung in Bulgarien zu vertreten. die definitive Eröffnung ſtattfinden wird.
der Führer des Centrums Windthorſt, der ſich Die „Times“ bringt eine Depeſche aus San England. Am Donnerstag Nachmittag v n de in
gegen die Vorlage ausſprach, worauf die erſte Stefano über den Beſuch des Großfürſtenſein Cabinetsrath plögtzlich zuſamme hund we
Leſung geſchloſſen ward. Die zweite Leſung be Nicolaus bei dem Sultan Jn derſelben ſt nen wert
gann mit einer Rede des Abg. Reichenspergerſwird hervorgehoben, daß der Empfang des Groß Im Oberhauſe zeigte am Donnerstag re a
gegen die Abzweigung der Domänen und Forſten, fürſten durch den Sultan ein ſehr herzlicher ge Derby dem Hauſe an, daß er ſeine Demſſe n
während der Abg. Gneiſt für dieſelbe ſehr warm weſen ſei und daß bei demſelben von beiden Seiten geben habe, daßz dies indeß nicht wegen den ſie nene
eintrat. Das Haus vertagte ſich alsdann bis zur freundſchaftliche Verſicherungen ausgetauſcht worden betreffend. die Vorlegung des geſammten tiſſſhn n M
Abendſtunde In der Abendſitzung würde die ver ſeien. Der Sultan habe dem Großfürſten erklärt, türkiſchen Friedensvertrags an den Congte Ar Recto
langte Abzweigung der Domänen Und Forſten vom ſein Wunſch ſei, den Frieden mit ſeinem Nachbar, ſchehen ſei. Lord Beaconsfield erklarte, r ſomnie. G
Finanzminiſterium, ſowie die Bildung eines ſelbſt dem Kaiſer von Rußland, zu erhalten. habe in Folge der Einberufung der Reſerv
ſtändigen Eiſenbahnminiſteriums in zweiter Leſung Nach einem Telegramm der „Times“ aus Demiſſton gegeben. Im Unterhauſe ernſ i S
abgelehnt, die Uebertragung des Gehalts für Pera vom 25. d. wären die diplomatiſchen Schaskanzler Northcote auf eine Anfrage Hit en
den Vicepräſtdenten des Staatsministeriums dagegen Beziehungen zwiſchen der Türkei und Ruß tons, die am Mittwoch eingegangene Anton e e
bewilligt. land durch Ernennung Nelidoffs zum Geſchäfts ruſſiſchen Regierung halte an den früheren bihdah

Nach vollendeter dritter Leſung des Nach träger in Konſtantinopel wiederhergeſtellt. klärungen feſt und ſpreche aus, daß Rußland ne
tragsetats im Abgeordnetenhauſe wird ſich Die „Pol. Corr.“ bringt folgende Mel dem es den Mächten die volle Freiheit d dern
nunmehr das Herrenhaus mit dieſer Vorlage dungen: Aus Conſtantinopel. vom 28. d. Die Aggregiation und Action auf dem Congteſſt n n
befaſſen, den bewilligten Poſten für den Vicepräſi Beſorgniſſe über die Bedrohlichkeit des Verhältniſſes damit ſagen wolle, daß es jeder Macht freft
denten zweifellos auch ſeinerſeits bewilligen und zwiſchen England und Rußland ſind hier im irgend welche Frage zum Zweck der Dieſe len do
alsdann ſofort, alſo ſpäteſtens Sonnabend, etwa Wachſen. Das Gerücht, daß Großfürſt Nikolaus auf dem Congreſſe aufzuwerfen, daß es ſich i bilger Ha
um 2 Uhr, die Schlüßſtzung des Landtages ſtatt ſeinen Aufenthalt hier verlängert habe, um die die Freiheit reſervire, eine ſolche Discuſſton ſener
finden. An eine Nachſeſſton oder eine außerordent Türkei gegen Conceſſtonen in Betreff der Kriegs nehmen oder abzulehnen. Damit ſchlief es
liche Seſſton im Mai glaubt man nicht mehr, da entſchädigung zu einer Offenſtvy- und Defenſtv Schriftwechſel. n ſe
mit der Ernennung Maybach's zum Handels Allianz zu bewegen, gewinnt an Conſtſtenz. Amerika. Einem Telegramm aus R h her
miniſter das erreicht worden iſt, worauf es dem Aus Athen Die türkiſche Flotte und die türkiſchen zufolge ſollen Agenten der engliſchen Munde
Fürſten Bismarck bei dem Plane der Gründung Landtruppen bereiten einen Angriff auf die Auf gierung 18,000 Pferde in den Weſt und Vetha t
eines Eiſenbahnminiſteriums vorzugsweiſe ankam. ſtändiſchen vom Pelion vor. Das britiſche Kriegs Weſt Staaten ankaufen als Remonte ſt uht
Die Abzweigung der Domänen und Forſten kann ſchiff „Ruby“ wird mehrere tauſend griechiſche Cavallerie und Artillerte: Dieſelben würden n

2 c 8 c z en e. beſtzeitig genug in der Herbſtſeſſton wieder auf der Flüchtlinge nach Griechenland bringen. Canada geſandt und von dort nach England wi e

Tagesordnung erſcheinen. expedirt werden. t t 200Ausland. l ent. auch5 J bCongreß. Oeſterreich. Der zur Zeit in Wien weilende Aus der Provinz. rn
Die Berufung des OrientCongreſſes ruſſiſche General Jgnatieff hatte Mittwoch Mittags Halle, 28. März. Einer Nachricht des n

iſt vorläufig aufgegeben. Die Mächte haben eine Conferenz mit dem Grafen Andraſſy und Fremdenbl.“ zufolge befindet ſich unter den Jve
den Vorſchlag Rußlands, den Congreß ohne Be wurde am Nachmittag von dem Kaiſer in Audienz erledigte Oberbürgermeiſterſtelle in Ne
theiligung Englands zu berufen, abgelehnt. ren e in Ausſicht genommenen Herren auch Hete

Die N. Fr. Preſſe“ ſchreibt gus Anlaß der bürge iſter v. Voß.Orienkaliſche Angelegenheiken. MiſſionJgnatieff's: Graf Andraſſy e n de Heſla gelangen
Rußland Das „Journal de St. Pöéters die Intereſſen Oeſterreichs präciſe definiren und ſind 50 Paar der intereſſanten modern

burg“ beſpricht das jüngſte Memorandum der eine Einſchränkung der ruſſiſchen Machtſphare auf Flügtauben eingetroffen. Außer dem
rumäniſchen Regierung bezüglich der beß der öſtlichen Balkanhalbinſel verlangen, ſodann aber haberiſchäſthetiſchen Intereſſe bietet dieſe Collt
arabiſchen Frage an die Sgnäturmächte des als Gegengewicht die Ausbreitung des öſter auch ein wiſſenſchaftliches, da dieſe Paare i
Pariſer Vertrages und meint, Rumänien über reichiſchen Einfluſſes im weſtlich en Theil lich nach den bei den Tatganern ſeit alten
ſchätze ſeinen Rußland geleiſteten Beiſtand. Die der Halbinſel bis zum ägäiſchen Meer fordern. geltenden Grundſätzen zuſammengeſtellt,
Dobrudſcha als Compenſationsobject überſteige den Rußland wiſſe, daß England zum Kriege ausnahmslos je zwei verſchiedene entfpte
Werth des zu retrocedirenden Gebietes, welches entſchloſſen ſei; Jgnatieff habe daher den Varietäten mit nnurer epaart worden ſt
letzteres Rumänien überdies nicht zu exploitiren ver Preis für Oeſterreichs Neutralität feſtzu Profeſſor Bouizzi hat v n Auswahl der
ſtanden habe. Das Zuſammenwirken Rußlands ſtellen. kreuzten Paare Tore auf die in ſeinen
und Rumäniens habe die politiſchen Bande derſelbenn Schweiz. Die Stimmung in Sachen der beſprochenen e ungen e genommen h
untereinander befeſtigen ſollen, dies werde aber jetzt Gotthardbahn iſt im Oſten und Weſten des daß die hier n alte Collection zuglei
durch die feindſelige Haltung Rumäniens ver en keine günſtige. Man fürchtet, daß an die lebende Jene de für die Züchtung ſo
hindert Hewährung einer eidgenöſſtſchen Subvention ſich wicht Freuz epräſentirtDie ruſſiſchen Behörden in Bulgarien unheilvolle Folgen e e henen terere nn d
erließen eine Proclamation, worin die muſel tonen der Mittelſchweig ſcheint man ſich mit de Erdarbei er un Stadt beſt n ch
männiſche Bevölkerung aufgefordert wird, Gedanken einer J e C s m r riten ſ. der Verhſeir engnniſch Be erung fgef Gedanken einer Jntervention des Bundes durchaus Abtragung der Baſti Cavalier“ u
zurückzukehren in ihre Heimath und ſich ruhig zu befreunden zu können. Ob die Frage vor die füllung Se e n zwei verſch

verhalten. nächſte Bundesverſammlung gebracht wi nagte Se iff 9Rumänien Die „Polit. Corr.“ veröffent davon ab, ob bis zu en e e n d
ſedene

t



geforderten Mahſ

den; denn m h Bekanntmachung.
rath die Bund abend den 6. Aprik, Pormitt. 10 Ahr,

m Saale des hieſigen Rathskellers mehrere ab
e dete Sachen, namentlich Wirthſchafts-Gegenſtände,

einem am M bietend gegen ſofortige Zahlung verſteigerk werden.
torium hielt Kerſeburg, den 26. März 1878.

m Anſprache Der Magiſtrat.
amens ſener Scha Schulangelegenheit.
etner wird hie Aufnahme neuer Schulkinder geſchieht für die
isthüt erſte Bürgerſchule Montag den 1. April und

r von zweite Bürgerſchule der innern Stadt Dienſtag
id Gallswah u April, und zwar Vormitt. von 9—1 Uhr und
n Biſchof n don 2 Uhr im Conſerenzzimmer des neuen
auf hanſee Auch An und Abmeldungen ſchon be

e de er Kinder ſind wegen etwaigem Schul oder Woh
in Glalbengben Zwechſels zu der angegebenen Zeit zu bewirken.

Apoſtoliſchen r die neu aufzunehmenden Kinder muß ein Jmpf
ch Mac Closkt n der die erſte Jmpfung nachweiſt (Jmpfgeſetz vom
W h 1874 5 1 Nr. 1 und S 10), und eine verläß-
Wie der Sohn Angabe des Geburtstages beigebracht werden

nſtag ftattgehhn müſſen dieſelben ſpäteſtens bis zum 1. October
ſſen, ſtricte de das ſechſte Lebensjahr vollenden.
n Congreſt m her neue Schulcurſus beginnt für die J. und II.

Metſchule und vorſtädtiſchen Schulen am Montagtemihe in Jerſchule ſtädtiſch ch g
Haltung re h ſind die in die II. Bürgerſchule der innern Stadt

dem Palmſonntage den 15. April. An dieſem

u bewahren ommenen Kinder früh S Uhr, die in die erſte
C Ferſchule aufgenommenen Knaben Vorm. 9 Uhr,
Gommiſon du Nädchen aber Nachm. 2 Uhr unter Abgabe des
im on un ſangenen Aufnahmeſcheins den betr. Klaſſen zuzuführen.
rs Teiſſteſe diejenigen neuen Kinder, welche die Altenburger

in den betreffenden Unterklaſſen zuzuführen und dort

Niäumige Eltern oder Pfleger haben es ſich ſelber zu

th plößlid ihre Kinder nicht mehr in die von ihnen gewünſchte

M Mittagsſtunde angemeldet werden.
egung des gſn

Wencensfet an Oekonomie- Heräthe- Kuction in

Wohnungsgeſuch.
Ein Familienlogis, beſtehend aus 2 Stuben nebſt

Zubehör wird zum 1. Juli zu miethen geſucht. Adreſſen
nimmt die Exped. d. Bl. enkgegen.

C. Schulße,

ehe brile, GMerſeburg, Veumarkt, Saalufer, Meeent
offerirt pro Mille II Mk. Pf. frei Stall, der50 ab Fabrik. neueſtenDie Steine kommen nur vollſtändig trocen zur Muſten gitAblieferung, iu welchem Zuſtande mein Fabrikat ſchon benam Schluß des vorigen Jahres als ein vorzügliches viel Kinder

ſeitig anerkannt wurde. wagen,S ReiſeLocken und Puffenchignons ete. werden ſchnell und er r
billig angefertigt, auch reparirt im Haarflechtgeſchäft DamenGotthardtsſtraße 8, dem Gaſthof zum goldenen Hahn körbchewig

gegenüber. in Strohvder RoZu Bauzwecken. nn S Tragz Waſch u.Träger, erkörbe und eBauſchienen, dergleichen mehr in reichhaltigſter Ausw ahl und billigſten

Säulen Preiſen Korbwagrenlager von

We W. un th.Korbmachermeiſter, Neumarkt. 8empfiehlt billigſt C S eiſter Alte Kinderwagengwerden ſchnell und ſauber reparirt.

z 3Wweſtph. Schmiedekohlen Das Itelier kür Steit und Bildhauer

empfiehlt ab Lager S ist vMeister- F. Herm. HornMein Kohlenlager,
als Presstorf, Briquettes, böhmn u deutsche Kohle
Steinkohle und Grude-Coaks empfehle zu billigſten
Preiſen franco Platz.

Julius Thomas.Neumarkt 75.

à i e Reumarktsſchule beſuchen ſollen, ſind mit ihremn n ein am Montag den 15. April um 9 Uhr

nung ſtatffiden unelden

m Domun eben wenn bei unterlaſſener rechtzeitiger Anmel

em Vorftß Mi le aufgenommen werden können.
uſe zeigte an Mir die höhere Töchterſchule beginnt der neue
an, daß a ſnſns am Donnerstag den 25. April und können

es indeß i wen aufzunehmenden Kinder am 1. und 2. April in
v

Merſeburg, den 26. März 1878.
vertrags an h Der Rector der ſtädtiſchen Schulen

inberufung rS uaerſeburg. Sonnabend den 6. Abril er.,
Vormittags 9 Uhr an, ſollen im Gehöft deshcole auf e en Hekonom Böhme in hieſ. Unter Altenburg,

twoch eingeganſn thſchaftsaufgabe halber I vierzölliger Rüſtwagen, I
ig halte an di gele und 1 Holzwalze, 1 Krimmer, div. Pflüge und

pieche a n Jaugenfaß, 1 Rübenmaſchtne, W neues Azöll.
prege s L Winde, 1 Futterkaſten, div. Ketter u. dergl. mehr,

ächten de W gegen Baarzahlung verſteigert werden.
Action auf du Merſeburg, den 29. März 1878.

daß es je m A. Rindtfſeischn Kreis Auetions-Commiſſar u. GerichtsTaxator.
ge zum

aufzuwerfen

e, eine ſolle

ulehnen.

durg. Jn hieſiger Burgſtraße iſt ein in gutem

im Rindfleiſch hierſelbſt.
un Dii rfengrundſtücks- Verkaufs reſp.
enten der enn nun Verpachtungs- Anzeige.
gufen a n An hieſ. Karlſtraße iſt ein ſehr freundlich gelegenes
ſſerte Dieſelbel Hbſtbäumen ec. beſtandenes und als Bauplatz vor

ler geeignetes großes Gartengrundſtück für
d von dort Thlr. mit 200 Thlr. Anzahlung ſofort zu

aufen ebent. auch zu verpachten. Der Kauf
Ferreſt kann 5- 6 Jahre unkündbar ſtehen bleider Pr Näheres bei dem Kreis AuctionsComm. Rincdk

der ch in Merſeburg.

ätz. 2 Zwei fette Schweine zu
e befinden verkaufen
gern n Saalſtraße 6.e e eu 9 htraße Nr. I2 ſind 2 Logis, weil Treppen höch,
v. Voß. Ftelnin aus Stube, Kammer, Küche nebſt Dorfſtall be
flügelnn d jetzt zu vermiethen und zum 1. Juli zit beziehen.
er intereſan in kleines Logis iſt zu vermiethen und I. Jult zu

igetrofe hen Roſenthal 15.

n ſtthardtsſtraße 21 V a Vis Herrn
m uſmann Fritſch wohne, und bitte, das mir bisher
enkte Vertrauen auch in meine neue Wohnung

23. Mi tragen zu wollen, da ich ſämmtliche in das Glaſer
Nondſei an ſhlagende Arbeiten punktlich, reell und billig liefern

Baſtion n Hochachtungavollgehn „Wanz Dietze, Glaſermeiſter.
nomen Werſeburg, im April 1878

Abe von

n Freiwilliger Hausverkauf in Merſe
zuſtande beſindliches 2 ſtöckiges Wohnhaus mit allem

M khör und 1 Laden ſofort zu verkaufen durch den Auct.

Mit heutigem Tage haben wir unſern Umzug
nach unſerm Neubau, Halleſche Straße Nr. 6 e
vollzogen und erledigen geſchäftliche und private
Angelenheiten von heute ab dort Jndem wir
dies höflichſt bekannt geben empfehlen wir gleich
zeitig den hieſigen und auswärtigen Herren
Wiederverkäufern unſerer Artikel unſer gut
aſſortirtes Engros Lager von Peitſchen und
Spazierſtöcken, ſowie diverſen Sattler u. Seiler
Artikeln, und machen auswärtige Herren noch

beſonders darauf auſmerkſam, daß unſere Geſchäfts
räume in der Nähe des Bahnhofes liegen.

Merſeburg, den 23. März 1878.

E. Wirth Sohn.
Unſer Neumarkt Nr. 26 belegenes, mit Thor

einfahrt und Gaseinrichtung verſehenes Haus,
welches 7 Stuben, 7 Kammern, 2 Küchen, Waſch

1 Treppe hoch.

Hermann Strassburger,
Juwelier, Gold, und Hilberarbeiker,

Schmaleſtraße 26,
empfiehlt ſein Lager von Gold-, Silber- und Alfenid-
waaren bei billigſten Preiſen.

Reparaturen und Beſtellungen ſchnell, ſauber und billig.

empfiehlt ſich zur Anfertigung von Grabdenkmälern und

neuerung derſelben verſpricht die eleganteſte Ausführung
und garantirt für Echtheit der Vergoldung.

Geſtühzt auf meine Leiſtungen ſeit vielen Jahren in
hieſiger Stadt, iſt es mir möglich, auf Proben und deren

größte Anerkennung jederzeit hinweiſen zu können und
ſtelle ich bekanntlich die billigſten Preiſe.

Bauarbeiten und Reparaturen werden prompt
ausgeführt.

Sanrunmen-Oferte,
Alle Sorten Gemüſe, Gras und BlumenSämereien ſind

angekommen. Julius Thomas, Neumarkt Nr. 75.

Hettfedern-Reinigung.
Meinen BettfedernReinigungs- Apparat bringe ich

den geehrten Herrſchaften Merſeburgs und der Umgegend
in höfl. Erinnerung.

Beſtellungen werden angenommen Brühl Nr. 14
R. Schröder

Das Sarg- Magazin
haus und Schuppen enthält, ſowie den daran

grenzenden ca. Mgen großen Garten und
einen Hausplan beabſichtigen wir zuſammen für

den feſten Preis von 9000 unter ſehr annehm
baren Bedingungen zu verkaufen. Durch Lage

Und Einrichtung würde ſich das Haus vorzüglich
für Fleiſcher oder ähnliche Gewerbetreibende eignen

Merſeburg, den 23. März 1878.
hn,F. E. Wirth So

Halleſche Straße Nr. 6e

ine große Auswahl in Gold ünd Silber-
ſchmuck neueſten Genres, als Armbänder,

Brochen, Ohrgehänge, Medaillons,
Kreuze, Ringe und Ketten, zu Confſir
mationsgeſchenken paſſend empfiehlt zu
möglichſt billigen aber feſten Kreiſen

Hswald Noßberg,
Merſeburg, Burgſtraße Nr. 20.

Defecte Schmuckſaſhen werden ſauber reparirt.

Kauſmaänniſcher Verein.

Sonntag den 31. d. letzter Geſellſchaftstag.
Schluß der Saiſon Der Vorstand.
Dienſtag Abend s Uhrſoll im Saale des Herzog Chriſtian darüber eine

Berathung ſtattfinden, wie die Fürſorge für Gefängniß
Entlaſſene wieder kräftiger aufgenommen werden könne.
Der Paſtor des Zuchthauſes zu Halle hat ſein Erſcheinen
zugeſagt. Jeder Bürger unſerer Stadt, welcher Intereſſe
für dieſe wichtige Angelegenheit hat, iſt hiermit eingeladen.

Der Vorſtand
des Merſeburger Bezirks Vereins zur Beſſerung der

Gefängniß Entlaſſenen und der verwahrloſten Unmündigen

Hüterſtraße Nr. Ia Eingang an der Reſtauration

J. Worsdorff,
Des Herrn Reinknecht am Roßmarkt),

empfiehlt ſein vollſtändiges Lages und bittet bei vor
kommenden Fällen um gütige Berückſichtigung.

S

Sonntag den 31. März 1878.
Gaſtſpiel der Operngeſellſchaft vom Stadttheater zu Halle.

Der Postillon von Lonjumeau.
Komiſche Oper in 3 Akten von Adam.

Billets ſind zu haben bei Herrn Ang. Wieſe und
an der Kaſſe. Sperrſitz: 1,50 Mk. l. Platz. 1 Mk.
D. Platz 50 Pf- F. W. Benneke.

Funkenburg.
Sonntag des 31. März

Extra-Concert,
gegeben von der Stadteapelle. J. Krumbholz,

Anfang Uhr. StadtmuſikusC e 900.

Sonnabend Abend Kartoffel-Puffer.
F. Jlſemann.

Auch werden daſelbſt einige Herren zum Mittagstiſch
angenommen.

Monumenten in jeder gewünſchten Steinart, ſowie Er
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So wie in dem verfloſſenen, habe ich auch für das beginnende Geſchäſtsjahr 1878/79
Herrn Heinrich Schultze in Merſeburg

das alleinige Bezugs und Verkaufsrecht der auf meiner Grube „Paul“ bei Luckenau fabricirten
Briquettes und Presskohlensteine für Merseburg und Umgegend

Bulage

didenzat

Naſen
ne in re
Awtrüpfung

n hat de
Ah von

n Kaiſer ſt

übertragen. Es iſt Herr Heinrich Schultze in den Stand geſetzt zu möglich billigſten Preiſen verkaufen zu können, und die Verwalt r
der Grube angewieſen, alle Aufträge deſſelben prompt und ſorgfältigſt auszuführen.

Halle, Ende März 1878.

Mit Bezugnahme auf obige Anzeige des Herrn Commerzienrath A. Riebeck in Halle halte ich mich auch für die diesfährige St

ricguettes und Presskohlensteine
hierdurch beſtens empfohlen. Die vorzügliche Qualität der zu beiden Fabrikaten verwendeten Kohlen iſt nun bereits ſeit Jahren hinlänglich bekannt

für Aufträge auf

n Pinſh m

an und de

hl ind ch
h in Rot

ab zu den

andere rage

Für ſtets richtige Ablieſerung, ſowohl nach Gewicht wie bei der Stückzahl, werde ich auch fernerhin wie bisher perſönlich die ſtrengſte an u
Controlle führen. Gleichzeitig ſage ich allen meinen Abnehmern für die ſeither ſo reichlichen Zuwendungen meinen verbindlichſten Dank.

FEGCee SneeVertreter der Grube „Paul“ A. Riebeck.
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(Zu beziehen durch die meiſten renommirten Apotheken.)

e eJ. G. Knauth Sohn,
Hut und Mützen-Magazin,

8 Entenplan 8.
Wir empfehlen unſer wohlaſſortirtes Lager von allen Neuheiten der

Frühjahrs und Sommerſaiſon in Herren-, Knaben- und Kinder
Hüten, Herren Knaben und Kinder-Mützen. Größte Auswahl, billigſte Preiſe.

Für Confirmanden
etwas Schönes in Hüten, Mützen, Vorhemdchen, Shlipſen, Hoſenträgern und
Handſchuhen zu ſehr billigen Preiſen. Auch werden alle Beſtellungen und Reparaturen
an Seiden, Filz-, Stoff und Strohhüten beſtens ausgeführt.

e e e e J.Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum diene zur gütigen Beachtung, daß ich mein perpetaum
mobile reparirt und bedeutend verbeſſert habe. Jch werde nunmehr daſſelbe vom Sonnabend den 30. d. M. an
bis zum 8. nächſten Monats ausſtellen. Die Beſichtigungsſtunden ſind von 9-12 Uhr Vormittags und von
2—5 Uhr Nachmittags. Eintrittspreis à Perſon 50 Pf. H T Horſtmann

Merſeburg, Neumarkt Nr. 71.

Karkoſſel- Verkauf.
Für fremde Rechnung verkaufe ich meiſtbietend an Ort und Stelle in der Nähe von Beuchlitz

Mittwoch den 3. April c., Vormittags II Uhr,
ca. 4500 Etr. blaßrothe, weißfleiſchige, ausgeleſene Zwiebelkartoffeln (in verſch. Poſten) in Säcken franco Bahnhof

Halle zu liefern. H. 5969.Sammelplatz im Gaſthofe zu Beuchlitz bei Halle a/S.

deſſelben bei Katarrhen. Herr Freiherr von Ditfurth, Hauptmann a. D. auf Schloß Theres

2

59

hngf der
W wenen AeußGroße Verſammlung

der hieſigen Ortsvereine n un
Sonntag den 31. März, Nachmittags 35 U n und n

in Thüringer Hofe. n einen
Tagesordnung Die Nothwendigkeit der Umgeſtaltungdeutſchen Handwerks und Gewerbes zum Kinſ i

handwerk und Kunſtgewerbe et anerk
Referent Herr Lehrer G. Kalb aus Gerg eher

Arbeitgeber und Arbeitnehmer, Handwerksmeiſtet i in bis en
Gehülfen, die Mitglieder des hieſigen Gewerbebete dardie Herren Lehrer hieſiger Stadt, und Alle, welche a n
dafür intereſſiren laden wir hierzu freundlichſt in hen Le

Der Ortsberbands- Ausſchuß n Sollte
Aſte konmen,Restauration v. Ottolem

Morgen Sonntag von früh 8 Uhr ab Speckkuchen h ſelhe V

Bier ff., wozu freundlichſt einladet d. n n ſöchſer

Runlcel's BRestauratioh
Heute Sonnabend Salzknochen mit Meerrettig h ſt an

Gottſchalk's Keſtaurakon
Sonnabend den 30. März von Abends 7 Uhr h lich

Salzknochen mit Meerrettig, wozu freundlich T Mich tif, die

umEin im Schneidern, Friſiren, Waſchen, Plätten e
tüchtige Jungfer wird auf einem Gute zum bald h Mfohge

Antritt geſucht. Adreſſen unter Chiffre I. in nnd jhre
die Exped. d. Bl. entgegen. n ken guf

Haupt Agent geſucht
Für die Stadt Merſeburg und nächſte Umgegend ſiſ t de

eine alte, ſehr leiſtungsſähige und gut renomtrte de ging
verſicherungs- Geſellſchaft einen ſtrebſamen thätigen n nhedngen

h e es ver en du verſucht, ihre gefl. Offerte, poſtlagernd Halle aS. h WuſA. Z. 200 niederzulegen. Ann
Ein Dienſtmädchen wird geſucht

Markt Nr.
werden ſofort bei gutem Lohne anGeſucht Frauen, welche bereits in Cartonaß

arbeit geübt ſind. A. Knoth e
(Görling äfer den uCartonagenfabrik, Mälzerſtrahe r mweh

S Unm die Deliebtheit nicht zu n n
welche die Brühwürſtchen ſich bisher

wiuſe du

reuen hatten, mache ich hierdurch bekannt, daß in man n Miß
Waare kein Roßfleiſch enthalten iſt und ſtelle jeden MWwahſene

heim, dieſelben unterſuchen zu laſſen. ntu el ſt es
Merſeburg. Wilhelm Küntzel len
Ein gelbe, eine weiße und eine eKropftaube, mit rother Farbe gezeichnet, entſlogen u
Wiederbringer erhält eine Belohnung R. Cbelinnen Weſt 15

Ein neuſilbernes Hundehalsband iſt verloren du der C
Der ehrliche Finder wird gebeten, daſſelbe in nHalle a S., den 27. März 1878. W. Dlste, Aukt.-Kommiſſar. Exped. d. Bl. abzugeben. h t

S 7 7 n iRoßmarkt Nr. 2. C Se Reßmarkt Nr. 2. Vütſenverſemm lung n veln
empfiehlt ſein photographiſches Atelier unter Verſicherung vorzüglicher Ausführung zu ſoliden Preiſen vene in beſta

auf das Angelegentlichſte.

Mein Lager von Herren und Knaben Oberhemden, Vorhemden, Kragen,
Stulpen, Shlipſen, Handſchuhen, Frauen ind Kinder-Hemden, Schürzen,
weißen Röcken, Damenkragen, Kragenbändern 2e., ſowie mein Lager von Poſa-
mentir und Tapiſſerie-Waaren, wollenen und bau wollenen Strickgarnen bringe hier
durch in empfehlende Erinnerung C ä, Burgſtraße.

Neue Unterrichteourſe Freiwillige Turner- Feuerwehr
ur Erlernung der einfachen und doppelten ital. Buch Montag den I. April Abends Uhr Apell im

ührung, Wechſel und Contocorrentberechnung u. ſ. w. Thüringer Hofe.

beginnen in den nächſten Tagen SDie n täglich, Mittags von 12 1 Uhr im Restaurant zur grünen Eiche
ivoli nimmt entgegen

7 Sonnabend den 30. Mär,u a aus Halle, feſt, wozu ergeben eder Schlachte

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. hWeizen 1000 Kilo, er ha M bez. beſer h
201—206 Mk. bez. ſeiner 209 216 Mk. bez.

Roggen 1000 Kilo 153 156 Mk. bez. beGerſte 1000 Kilo, Landgerſte geringe 174 180 M u
beſſere 183— 189 M. bez. ſeine und Chevalier h

198 Mk. bez. t uGerſtenmalz 50 Kilo 14,50 15, 25 Mk. bez. n Seha
Hafer 1000 Kilo, 144 156 Mk. be n
Hülſenfrüchte, 1000 Kilo, Futtererbſen 1682 u ln iM. bez, Victoria Erbſen 180 204 Mt. be h e

50 Kilo 10 11 Mk. bez. Linſen 50 Kild ne

M bes. e anKümm el 50 Kilo, 39 40 M. bez. nRüböl 50 Kilo 35 Mk. verlangt. in ſt
Futtermehl 50 Kilo 7,75 8 Mt. bez.Klete Roggen 5, 70.6 Mt. deg, Wetzenſchaale S
bez. Weizen Grieskleie Mk. be
u 50 Kilo 3-325 W e
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Beilage zu Nr. 39 des Merſeburger Correſpondenten vom 30. März 1878.
Friedensausſtchten im Cultkurkampſ
Die verſchiedenſten Anzeichen ſprechen dafür, daß

die Curie in neueſter Zeit Schritte gethan hat, um
eine Anknüpfung zu Friedensunterhandlungen mit
Preußen bezw. dem deutſchen Reich zu gewinnen.
Die Anzeige von der Thronbeſteigung Leo's AIII.
an den Kaiſer iſt, wie nicht mehr zu bezweifeln,

über eine bloße Formalität hinausgegangen und
at den Wunſch nach Verhandlungen zum mindeſten

durchblicken laſſen. Auch die Haltung der „Ger
mania und des Centrums, die neuerdings merklich
vorſichtiger und entgegenkommender geworden, be
ſweiſt, daß in Rom augenblicklich ein anderer Wind
weht als zu den Zeiten Pius IX. Freilich iſt es
eine andere Frage, in wieweit der Entſchluß, eine
Annäherung zu verſuchen, ernſt gemeint iſt und
ob die Curie wirklich bereit iſt, Zugeſtändniſſe zu
wachen, die den Frieden ermöglichen. Der Staat
kann wohl es iſt dies hundertmal in dem
Eulturkampf der letzten Jahre betont worden
in einzelnen Aeußerlichkeiten und Nebenſachen ſeine
jüngſte kirchenpolitiſche Geſetzgebung modificiren,
aber deren Grundlagen kann und wird er nicht
preisgeben, und wenn die Curie einen Frieden oder
wenigſtens einen „modus iyendi“ herbeiführen
will, ſo wird ſie dieſe Grundlagen principiell oder
thatſächlich anerkennen müſſen. Sie kann dies
um ſo leichter, als die preußiſche Kirchengeſetz
gebung nichts enthält, was die katholiſche Kirche
nicht anderwärts ruhig hingenommen hat, ohne

ſich in ihren Lebensbedingungen beeinträchtigt zu
fühlen. Sollte wirklich ein Friedensſchluß zu
Stande kommen, der der Ehre, den Rechten und
Anſprüchen des Staates nichts vergiebt, ſo würde
man eine ſolche Wendung auf allen Seiten ſicherlich

nur mit höchſter Befriedigung begrüßen können.
Allein allzufeſt iſt unſere Zuverſicht in dieſer Be
giehung noch keineswegs. Die katholiſche Kirche
hat ſich ſeit langen Jahren dermaßen mit dem
Ultramontanismus identiſicirt, daß eine Verleugnung
des letzteren uns äußerſt ſchwer erſcheint. Es
dürfte ſich leicht auch hier der Spruch bewähren
„Die ich rief, die Geiſter, werd ich nun nicht los.“
Man hat mit Bewußtſein und Abſicht eine fanatiſche
Agitation großgezogen, die ſchwerlich ſofort auf
Commando ihre Wirkſamkeit einſtellt; man hat
ſich mit den aufreizenden Schlagwörtern von der
Religionsverfolgung und dem Glaubensdruck der
maßen erhitzt, daß es den Leitern der ultramon
tanen Bewegung äußerſt ſchwer fallen wird, ruhig
und unbefangen dem Stagt ſein Recht zuzugeſtehen.

Auf jeden Fall wird die Curie, wenn ſie wirklich
eine Verſohnung und Ausgleichung anſtrebt, Mühe
haben, den Widerſtand der extremen Richtung in
ihrem eigenen Lager zu brechen.

Aus der Provinz.
Delitzſch, 25. März. Jn Zſchettgau

wurden auf mehreren Ackerplänen, die zuſammen
i 1100 Morgen groß ſind, mindeſtens 2000 Stück

Feldmäuſe durch Ausgießen vertilgt. Unter den
en getödteten Mäuſen befinden ſich viele ſchon ziemlich g

ausgewachſene Junge. Dem Bahnmeiſter
Kittel iſt es gelungen, in der Ausſchachtung der
HalleSorauGubener Eiſenbahn, nahe bei Beeren
dorf eine ſtattliche Fiſchotter zu ſchießen. Das
Thier wiegt 15 Pfund.

Zu der Ende voriger Woche in Erfurt ſtatt
gehabten Prüfung von Bewerbern um die Zu
laſſung zum einjährigfreiwilligen Mili-
kärdenſte hatten ſich 28 junge Leute geſtellt;
von dieſen beſtanden 15 das Examen und 13
fielen durch.

Jn dieſen Tagen iſt der Strafgefangene
Arbeiter Rob. Lor. Paul Czichos aus Rokitten
im Kreiſe Birnbaum Provinz Poſen) aus der kgl.
Strafanſtalt zu Halle a. S. entſprungen.

Jn Seehauſen hat ſich beim Abfeuern der
dem Kriegervereine gehörigen Geſchütze am 22. d.
M. ein Unglück ereignet. Der Arbeiter R., welcher
ſich unberufener Weiſe mit den Kanonen beſchäftigte,
will, als die eine Kanone verſagt, mit dein Wiſcher
den Schuß tiefer hineinſtoßen doch in demſelben
Augenblicke entladet ſich derſelbe, und dem R. wird
dürch die Stange des Wiſchers nicht nur der

Daumen der rechten Hand abgeriſſen, ſondern auch
der ganze Unterarm zerfleiſcht. R. iſt in das
Krankenhaus nach Magdeburg gebracht.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 30. März 1878.
Der bisherige Regierungsrath Jäger iſt

zum Geheimen Finanzrath und vortragenden Rath
im Finanzminiſterium ernannt worden.

Am vergangenen Mittwoch fand im Saale
der erſten Bürgerſchule die öffentliche Prüfung der
Schüler der kaufmänniſchen Fortbildungs
ſchule ſtatt. Vor einer verhältnißmäßig zahlreichen
Zuhörerſchaft wurden die Schüler von den Lehrern
Keller und Gelbert im Rechnen, Franzoöſtſch
und in der Lehre vom Wechſel examinirt und
zeigten dabei, daß der Unterricht gute Früchte ge
tragen hat. Ebenſo bekundeten die herumgereichten
Hefte das ernſte Streben der jungen Leute und
die Sorgfalt der Lehrer, ſo daß die Anweſenden
von den Leiſtungen ſichtlich überraſcht waren. Jn
Anbetracht der kurzen Zeit, die zu Gebote ſtand,
und in Berückſtchtigung der ſehr verſchiedenen Vor
bildung der Schüler iſt das Reſultat auch wirklich
ein recht erfreuliches zu nennen. Nach Beendigung
der Prüfung dankte Herr Banquier Friedrich
Schulze den Lehrern und Schülern im Namen
des Curatoriums für den aufgewendeten Fleiß, und
zum Schluß hielt Herr Rector Block eine An
ſprache, in welcher er den Schülern den Weiterbe
ſuch des Unterrichrs mit warmen Worten ans
Herz legte.

Oberhalb des Scheitplatzes, in der Nähe des
Leunauer Weges, fanden am letzten Montage hieſige
Feldarbeiter ein ausgewachſenes menſchliches Gerippe

etwa zwei Fuß tief im Erdboden vergraben. Da
die Knochen ſchon ſtark in Fäulniß übergegangen
waren, iſt wohl anzunehmen, daß die Gebeine
einem in früheren Kriegsjahren verſtorbenen Manne
angehört haben.

Ein dieſer Tage erſchienener Aufruf zur
Gründung einer Zuckerfabrik wendet ſich an
die Landwirthe von Merſeburg und Umgegend mit
folgender Darſtellung der augenblicklichen Sachlage:
„Das Project, in Merſeburg eine Zuckerfabrik zu
bauen, iſt nach manichfachen Vorberathungen ſo
weit gediehen, daß es faſt als geſtchert betrachtet
werden kann. Das verſtändnißvolle Auffaſſen der
gegebenen Anregung hat in kurzer Zeit dahin ge
führt, daß heure ſchon ein bedeutendes Areal von
Rubenboden geſtchert iſt. Obgleich nun einer
Zuckerfabrik Merſeburg in kurzer Zeit auch größere
Mengen an Kaufrüben zu Gebote ſtehen würden,
ſo ſoll dieſer nicht zu unterſchätzende Vortheil doch
nicht die Baſis abgeben, auf welcher das Unter
nehmen ins Leben gerufen wird. Wir wollen aus
reichende Grundlagen haben, durch welche, Hand
in Hand mit vernünftiger Verwaltung, die Ren
tabilität des Unternehmens von ſeinem Beginn an
ſicher geſtellt wird. Um nun Jedermann, welcher

eben, ſich von dem Stand der Sache zu unter
richten, eventuell ſich ſeines Antheiles zu verſichern
wird Sonntag den 31. März, Nachmittags 3 Uhr,
im Saale der Kaiſer Wilhelms Halle eine
öffentliche Verſammlung abgehalten werden. Wir
laden zu derſelben mit dem Bemerken ein, daß dieſe
Verſammlung entſcheidend ſein wird für das Leben
oder Sterben des Projects. Bedenke jeder Land
wirth, daß er ſich den Vo theil einer ſolchen An
lage nicht wieder und wahrſcheinlich zum letzten
Male, entgehen laſſen darf, ohne daß es ſich in
ſeiner Wirthſchaft rächt. Es ſind zu begeben 150
Antheile. Jeder derſelben verpflichtet zur allmäh
lichen Einzahlung von 3000 Mark und zum jähr
lichen Anbau von 15 Morgen Rüben für die
Zwecke der Fabrik. Jedoch ſollen, um auch dem
ntelligenten kleinen Wirth den Eintritt zu ermög
lichen, auch halbe Antheile ausgegeben werden.
Hierauf Bezug nehmend, erſuchen wir die Inter
eſſenten, ſich darüber klar zu werden, eine wie
ſtarke Betheiligung Jhnen die Wirthſchaft erlaubt,
damit ein endgültiges Reſultat durch die Verſammlung

erreicht werden kann.“

Berichtüber die Generalverſammlung der Sächſiſch
Thüringiſchen Actien Geſellſchaft für Braunkohlen

Verwerthung zu Halle a/S.
Jn der heutigen Generalverſammlung der Säch

ſtſchThüringiſchen Actien Geſellſchaft für Braun
kohlenverwerthung waren 77 Actionäre mit 4260
Stimmen anweſend. Nach Erledigung der üblichen
Formalitäten nahmen die Reviſoren, die im Auf
trage der vorigen Generalverſammlung den Rech
nungs Abſchluß geprüft hatten, das Wort, um ſich
mit den Prinzipien, die bei Bemeſſung der Divi
dende für die Stammctien obgewaltet, nicht ein
verſtanden zu erklären. Der eine bemängelte die
außerordentliche Höhe der Extraabſchreibungen auf
GrubenConto, derzufolge die StammAetien, ob
gleich dieſelben in den letzten Jahren überhaupt keine
Rente abgeworfen, auch dieſes Mal den Stamm-
Prioritäten nachſtehen ſollten der andere erklärte,
daß für das verfloſſene Jahr 49 hätten vertheilt
werden können.

Seitens des VerwaltungsRathes würde darauf
erwidert, daß man erſtens über den vorhandenen
Reingewinn eben nur ſtatutenmäßzig verfügen könnte,
zweitens, daß man nach neuerdings durch eine
extra eingeſetzte „AbſchreibungsCommiſſton“ feſt
geſtellten Prinzipien einen Modus ſehr erheblicher
Abſchreibungen eingeführt habe, der für die nächſten
5 Jahre in Kraft treten ſolle, und der zur Folge
haben werde, daß nach dieſer Zeit nur normale
WerthVerminderungen reichliche Dividenden ge
ſtatten.

Eben erwähnte Prinzipien baſtren auf der An
nahme, daß möglicherweiſe in 20 Jahren die Ge
ſellſchaft in die Lage kommen könne, wegen Mangels
an Kohle den Bekrieb aufgeben und ſodann fämmt
liche Anlagen zum AbbruchsWerthe verkaufen zu
müſſen Unſere Meinung geht dahin, daß die
unwahrſcheinliche Annahme, die eben wieder auf
blühende Sächſtſch Thüringiſche Actien Geſellſchaft
ſei in 20 Jahren am Ende ihrer Laufbahn, nicht
berechtigt iſt, zur Grundlage von Feſtſetzungen zu
dienen, die die Dividende während der nächſten 5
Jahre erheblich ſchmälern denn, wie auch bereits
ſeitens des VerwaltungsRathes angedeutet wurde,
wird die Geſellſchaft im Laufe der Zeit vielfach
Gelegenheit haben, durch Erwerb neuer Kohlenfelder
ihre Lebensdauer zu verlängern. Alsdann wird
aber die Eventualität, die Fabrik-Anlagen zum
Abbruch verkaufen zu müſſen, in weite Ferne ge
rückt. Es ſind in dieſem Jahre bei 611121
Abſchreibungen 81000 an die StammActio
näre vertheilt worden eine Dividende von 5
hätte 54000 mehr erfordert und noch 557121
zu Abſchreibungen übrig gelaſſen, gewiß einen hin
reichenden Satz.

Zu irgend einem Antrage erhoben ſich die Herren
Reviſoren nicht; doch würde ſeitens des Verwal
tungsRathes in Ausſicht geſtellt, daß die Divi
dende im nächſten Jahre ſteigend, und im über
nächſten Jahre wahrſcheinlich keine Differenz mehr

für das Unternehmen Intereſſe hat, Gelegenheit zuſim Ertrage der Acten und der StammPrioritäten
ſein würde. Darauf ertheilte die Generalverſamm
lung Decharge, und man ſchritt zum 2. Theil der
Tagesordnung, der Neuwahl zweier Verwaltungs
raths Mitglieder. Nach einigen perſönlichen Be
merkungen ergab dieſelbe
515 Stimmen für Hrn. Otto in Halle a/S.

1012 ung3321 g. Berger in Merſeburga/ S.
3656 Foölſche in Magdeburg.

Gewählt war ſomit Herr Stadtrath Berger
in Merſeburg und Herr Kaufmann Fölſche in
Mägdeburg. Sämmtliche Merſeburger Actionäre
hatten natürlich Herrn Stadtrath Berger ihre
Stimmen gegeben. Der Merſeburger Actienbeſttz
wäre demnach endlich wieder im Aufſichtsrathe
vertreten, wenn auch nicht in gebührendem Maße.
Nach ziemlich genauen Nachrichten befinden ſich
für 900,000 Actien in den Händen der Merſe
bürger, und der Reſt in Halle, Magdeburg, Erfurt,
Leipzig, Dresden vertheilt; es iſt daher nur ge
recht, wenn die Merſeburger mehrere Sitze im Ver
waltungsRathe erhalten.

Wir freuen uns, conſtatiren zu können, daß
der animoſe Ton, der einige frühere Generalver



ſammlungen kennzeichnete, faſt ganz verſchwunden
iſt. Aus den ſachlich gehaltenen Erörterungen
leuchtete allſeitig das Beſtreben hervor, das Wohl
der Geſellſchaft zu fördern.

Halle a/S., den 27. März 1878.

Vermiſchtes.
(Der Kaiſer als GeburtstagsGratulant.)

Die „Elberf. berichtet Folgendes Die Eheſrau des
Schneidermeiſters Queren in Skade, Bernhardine Rebecka
geb. Zehe, iſt in Veranlaſſung ihres 81. Geburtstags
durch folgendes, mit einem Geſchenk begleitetes Gratu
lationsſchreiben vom 20. März aus dem Cabinet Seiner
Majeſtät überraſcht worden: „Seine Majeſtät der Kaiſer
und König haben davon Kenntniß erhalten, daß Sie mit
Allerhöchſtdeinſelben an dem nämlichen Tage, am 22
März 1797, geboren ſind, demgemäß auch am 22. d. M.
Ihr 81. Lebensjahr vollenden werden. Aus dieſem An
laß bin ich beauftragt worden, Jhnen zu Jhrem bevor
ſtehenden Geburtstage die beſten Glückwünſche Seiner
Majeſtät auszuſprechen und Jhnen gleichzeitig die hier
beifolgenden 50 Mark zur Feier dieſes Tages als ein
Zeichen beſonderer Allerhöchſter Theilnahme zu überſen
den. Es gereicht mir zur Freude, mich des Allerhöchſten
Befehls durch dieſe Mittheilung zu entledigen. Der
Geheime Cabinetsrath, Wirkliche Geheime Rath v. Wil
mowski.“

Bexrlin, 27. März. Das Hohenzollern
Muſſeum erhält faſt täglich neue Zugänge und geht
ſeiner Vollendung immer mehr und mehr entgegen. Auf
allerhöchſten Befehl ſind jetzt auch die beiden Gewehre,
welche König Friedrich Wilhelm III. eigenhändig zu hand
haben pflegte, um die Abänderung einzelner Griffe regle
mentariſch feſtzuſtellen, dieſer Sammlung einverleibt, und
für das Zimmer, welches dem Andenken Friedrich Wil
helm I. gewidmet iſt, ſind neu hinzugekommen eine große
Zahl reich bemalter Bierkrüge, die meiſtentheils mit dem
preußiſchen Adler und dem königlichen Namenszuge de
corirt ſind, noch intereſſanter aber ſind in dem kleinen
Nebenecabinet die koſtbaren Tafelgedecke von ſämmtlichen
Regenten des preußiſchen Königshauſes, worunter nament
lich dasjenige aus der Zeit des Königs Friedrich Wil
helm I. die Aufmerkſamkeit erregt wegen der eingewebten
Jagdſcenen e.

Hamburg 25. März. Vor dem Schwurgericht
begann heute die Verhandlung gegen die von uns ſeiner
Zeit erwähnte Ehefrau Katharine Friederike Dorothea
Köſter, geborne Böhlig, wegen Ermordung ihres 11
jährigen Sohnes Die Zeugenausſagen brachten nicht
viel Neues an den Tag. Bei der Bemerkung des Vor
ſitzenden, es ſei in der Leiche des Kindes Arſenik gefun
den, erklärte die Köſter: „Mein Gewiſſen iſt rein.“ Das
Urtheil lautete, nachdem die Geſchworenen das Schuldig
geſprochen, auf Todesſtrafe. Die Angeklagte mußte,
als ſie nach Schluß der Sitzung in die Droſchke ſtieg
von den Eonſtablern gegen das unter lauten Verwün
ſchungen auf ſie eindringende Publikum geſchützt werden.

Hamburg, 21. März. Die deutſche Geſellſchaft
zur Rettung Schiffbrüchiger hat im letzten Jahre wieder
53 Perſonen aus der Seenoth gerettet. Damit ſteigt die
Zahl der ſeit dem Beſtehen der Geſellſchaft geborgenen
Schiffbrüchigen auf 997 Perſonen. Die Beſtrebungen
dieſer menſchenfreundlichen Geſellſchaft verdienen auch im
Binnenlande das lebhafteſte Intereſſe und Unterſtühung
durch Geldbeiträge.

Bonn, 23. März. Wie die „Bonn, Ztg.“ hört,
iſt gegen das Wunder der blutenden Jungfrau vont
Siebengebirge bereits eingeſchritten worden. Dieſelbe iſt
geſtern in ein Krankenhaus zu Neuwied transportirt
worden, wo ſich dann an Stelle der blutenden Wundmale
bei gehöriger Aufſicht und kalten Umſchlägen gewiß bal
digſt eine geſunde Epidermis bilden wird.

Eine Hunde Ausſtellung in Berlin, von dem dorti
gen Verein „Hector“ projectirt, ſoll vom 8. bis 12. Mat
ſtattfinden. Es werden nur die beſten Hunde, womöglich
ſolche, die ſchon auf Ausſtellungen prämtirt worden ſind
alſo ſogenannte Modellhunde, zugelaſſen werden. Mit
dieſer Ausſtellung wird zugleich ein Congreß ſämmtlicher
hervorragender Hundezüchter und Hundeliebhaber verbun
den ſein. Beſitzer von ſchönen Racehunden wollen ſich
an Herrn Wagenfuhr, Münzſtr. 14, wenden.

Eine Rieſenſchlange im zvologiſchen Garten
zu London hat ihr langes Faſten gebrochen. Dieſelbe
war am 15. Februar 1877 von Südamerika angekommen
und hat ſeitdem alle Nahrung ſtandhaft verweigert, bis
ſie ſich endlich nach Jahresfriſt am letzten Freitag ent
ſchloß, eine Ente zu tödten und zu verſchlingen.

London, 26. März. Unter den Leuten, die an
Bord des nahe der Jnſel Wight untergegangenen Kriegs
ſchiffes „Eurydice“ verunglückten, befanden ſich drei
kriegsgerichtlich Verurtheilte und mehrere wegen Dis
eiplinarvergehen in zeitweiſer Haft befindliche Matroſen.
Alle dieſe waren unter Deck eingeſperrt und mehrere von
ihnen in Eiſen gelegt. Zur Befreiung der Unglücklichen
blieb bei dem plötzlichen Untergange des Schiffes ſelbſt
verſtändlich keine Zeit, war doch Alles eifrig damit be
ſchäftigt, die Segel einzuholen. Eins der Boote ward
von einer Woge weggeſchwemmt, das andere hing zu
hoch, um in der Eile erreicht werden zu können. Der
Untergang des Schiffes wurde dadurch beſchleunigt, daß
die Skückpforten oſſen ſtanden durch welche beim Beginn
des Kenterns das Waſſer in Strömen hereinſloß

Gotha 26. März. Der Schloſſermſtr. Kallenſe e,

S.

Schlöten in Folge von ungünſtigem Winde u, ſ. w. ent
ſtehen, vollſtändig beſeitigt wird.

Dampfer aus Syrien 8400 lebende Wachteln nach Mar
ſeille, von denen die Hälfte für England und der Reſt

Appetit wirds nicht fehlen.
Guſtav Weidner, ſtädtiſcher Turnlehrer in Dort

übungen, ſondern auch des Geräthturnens der Mäd
chen, und zwar in friſcher, freier Luft, nicht im Zimmer.
Auch der deutſche Tanz gehöre in den Turnſaal der
Mädchen vom 10. Jahre an. Dies werde dazu beitragen,
den Tanzunterricht in ſeiner jetzigen Geſtalt zu beſeitigen.
Die ſittlichen Nachtheile, welche man dem Tanzen nach
rede, rührten durchaus nicht von den Bewegungsformen
deſſelben her, ſondern von der rauſchenden Muſik, der
nachtſchlafenden Zeit, der Kleidung c. Merkts euch, ihr
Mütter und beſonders ihr Väter! Die Herren Tanzlehrer
werden freilich anderer Meinung ſein.

Welches iſt die Schönſte der Schönen 2) Zur Be
antwortung dieſer Frage hat ſich in Braunſchweig ein
Comite gebildet, welches, angeſteckt von amerikaniſcher
Manie, der ſchönſten deutſchen Frau den Preis zuerkennen
will. Alle ſich ſchön glaubenden Damen werden in einem
Zeitungsinſerat aufgefordert, ihre Portraits zur Aus
ſtellung nach Braunſchweig zu ſenden. Das Portrait der
ſchönſten Dame wird mit 1000 Mk. der zweitſchönſten
mit 300 Mk. und der drittſchönſten mit 200 Mk. prä
miirt. Die Jury ſoll aus Kennern beſtehen, die 20 ver
ſchiedenen deutſchen Städten angehören. Man ſieht alſo,
daß auch bei uns der amerikaniſche Humbug immer mehr
Boden gewinnt.

Volkswirthſchaftliches
8 Die Holzmeſſen in Köſen und Camburg

werden auch in dieſem Jahr am Palmſonntag ihren An
fang nehmen falls nicht etwa eintretende Hochwaſſer
eine Aenderung dieſes Termins bedingen ſollten.

Militäriſches.
Das 3. Garde Jnfanterie Regiment wird

am I. April, von Hannover kommend, ſeinen Aufenthalt
nach Berlin verlegen und die für daſſelbe hergeſtellte
Caſerne an der Ecke der Wrangel und Zeughofſtraße be
ziehen.

Der 1. März d. J. war in ſeiner Art ein Ereig
niß für die militäriſche Welt überhaupt, für jene Oeſter
reich s insbeſondere denn an dieſem Tage wurde dem
Kaiſer der Rapport erſtattet, daß die Commiſſion, welche
ſeinerzeit eingeſetzt worden war, um die Reubewaff
nung der Feldartillerie zu leiten und zu über
wachen, ihre Arbeiten gänzlich zu Ende geführt habe und
die Erzeugung der Uchatius Rohre ſammt den dazu ge
hörigen Verſchlußſtücken, Projectilen aller Art, Laffeten
und Munitionswagen von dem erwähnten Tage an ſiſtirt
wurde. In der überraſchend kurzen Zeit von drittehalb
Jahren ſind nicht nur der ganze Feldbedarf von 1610
Geſchützen, ſondern auch der Reſervevorrrath von 820
Kanonen ſammt Zubehör, ferner 1330 Reſervelaffeten
und eirca 2,000,000 Geſchoſſe jeder Art erzeugt worden.

An zeigen.Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber
keine Verantwortung

Am Sonntag den 31. März predigen
Domhkirche. 10 Uhr: Herr Diac. Martius.

2 Uhr Herr Conſiſtorialrath Leuſchner
10 Uhr Hr. Diac. Hildebrandt.
2 Uhr: Hr. Paſtor Heineken.

Reumarktskirche. Herr Cand. Dreiſing.
Altenburger Rirche. Herr Paſtor Gruner.
Ratholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

Gottesdienſt.

Stadtkirche.

Verein zur Törderung kirchlichen Lebens in der Gemeinde
St. Maximi.

Die Sitzung des Vereins am letzten Dienſtag wurde
in der üblichen Weiſe durch die Beſprechung eines Schrift
worts (Epiſtel des letzten Sonntags) von Seiten des
Herrn Diagconus Hildebrandt eröffnet, woran derſelbe
die Mittheilung knüpfte, daß noch vor Pfingſten die
Kreis und Provinzialſhnode hier zuſammentreten und
ſich unter anderem auch mit der Frage über die ſoeial
demokratiſchen Beſtrebungen auf religiöbſem Gebiete be
ſchäftigen werde, eine Frage alſo, die auch der Verein in
neueſter Zeit vielfach zum Gegenſtand der Beſprechung
gemacht habe. Hierauf erfolgte Verleſung des Protocolls
über die vorige Sitzung durch den Schriſtführer und des
von demſelben in Folge der in jener Sitzung gefaßten
Beſchlüſſe an den Kirchenrath der Gemeinde St. Maximi
gerichteten Schreibens. Man ging ſodann zum nächſten
Punkte der Tagesordnung, zur Ziehkinderfrage
über. Herr Blänkenburg berichtete, daß die übrigen
Waiſenräthe der Gemeinde ſich ihm gegenüber bereit er
klärt hätten, die Hilfe des Vereins bei Ueberwachung der
ihrer Obhut anvertrauten Kinder anzunehmen. Der an
weſenbe Waiſenrath Herr Walbe beſtätigte dies ſeiner
ſeits Demnächſt wurden 12 Männer als Helfer für die
Waiſenräthe vorgeſchlagen und denſelben anheimgegeben
demnächſt zu einer Sitzung zuſammenzutreten. Die
weitere Beiordnung von Damen wurde gebilligt und
dem entſprechend Herr Hildebrandt beauftragt
ſich zu dieſem Zwecke mit dem Frauenverein in Ver
bindung zu ſetzen. Wegen Conſtituirung eines beein in ſeinem Geſchäft ſehr tüchtiger Mann, hat einen

billigen Apparat erfunden, durch welchen der läſtige
Rauch, mag derſelbe bei Heizung der Oefen in den
Wohnhäuſern durch Zurückdrängen des Rauches in den

kam

Hildebrand

ſonderen Vereins für Beaufſichtigung von Ziehkindern ec
werden weitere Verhandlungen vorbehalten. Demnächſt

die Gefängnißfrage zur Beſprechung. Herr
t theilte mit, daß bereits ein Verein zur

Für die Nedaction derant wortlich Th. Rohner Dre Verlag von Hen

Merſeburg beſtehe, daß derſelbe ſeine Thätigkeit aht
(Achttauſend Wachteln.) Am 20. März brachte ein darauf beſchränke, in gewiſſen Zeiträumen

für franzöſiſche Conſumenten beſtimmt ſind. An gutem für innere Miſſion in nächſter Zeit eine allgemeine
Verſammlung zu veranlaſſen, um über eine erweitert

mund, betont nicht nur die Nothwendigteit der Frei- lung erklärte ſich hiermit einverſtanden.
Herr Ratſch wieder ein Stück Kirchenchronik mit, indem

ſächlich auf die S 5 bis 12), welche lauten:

Unterſtützung e. entlaſſener Sträflinge für den Keeh

größere Cebeträge an das Eckardtshaus zu ſenden m
Hildebrandt beabſichtigt als Vorſtand des Ausſchuſſ

Thätigkeit des Vereins zu verhandeln. Die Verſann
Hierauf helle

er einen kurzen Lebensabriß des an der Stadtkirche m
geſtellt geweſenen Diaconus Rösler vorführte und dun
über den Urſprung der Chriſtmetten ſprach. Nachdem
Verſammlung dem Referenten für den intereſſanten und
belehrenden Vortrag gedankt hatte, ſchritt man zur d
ledigung des Fragekaſtens. Von deſſen Inhalt erregte
beſonders die Frage über die Zweckmäßigkeit einer ſt
Merſeburg zu errichtenden Volksküche eine lebhafte d
ſprechung und wurde ſchließlich beſchloſſen, die Frage
wieder in einer der nächſten Sitzungen zur Sprache n
bringen. Wegen der vorgerückten Zeit mußte der noch
auf der Tagesordnung ſtehende Vortrag des den
Langer für die nächſte Vereinsſitzung vorbehalt
bleiben und erfolgte dann Schluß der aus eg. 60 Per
ſonen beſtehenden Verſammlung

Bekanntmachung. Die Amtsblatt Verordnung don

machung vom 14. September 1875) welche lautet
Wer zum Zwecke des Verzugs ſeinen gewwö

lichen Aufenthalt hier aufgeben will, iſt verpflichtet
ſeinem Abzuge unter Vorlegung ſeiner Staats
Communal Steuerzettel ſich perſönlich oder ſchriftlich in
hieſigen Polizei Büreau abzumelden und anzugeben o
hin er zu ziehen gedenkt. Ueber die erfolgte Abmeldung
wird eine Abmeldebeſcheinigung ertheilt.

2) Wer am hieſigen Orte ſeinen gewöhnlichen
Aufenthalt nehmen will, hat ſich innerhalb dreier e
nach dem Anzuge unter Vorlegung der ihm an ſeinen
früheren Aufenthaltsorte ertheilten Abmeldebeſcheinigun
im PolizeiBureau perſönlich oder ſchriftlich zu melden
auch auf Erfordern über ſeine Angehörigen, ſeine der
önlichen Steuer und Militärverhältniſſe Auskunft

geben.
3) Wer ſeine Wohnung innerhalb hieſiger Stadt

wechſelt, iſt verpflichtet, dies innerhalb dreier Aige
im hiefigen PolizeiBüreau perſönlich oder ſchriftlich
melden.

Zu den unter 1, 2 und 3 vorgeſchriebenen Me
dungen ſind auch Diejenigen, welche die betreffenden
Perſonen als Miether, Dienſtboten, Geſellen oder
Lehrlinge, Fabrikarbeiter oder ländliche Arbeiter
Arcordarbeiter vder in ſonſtiger Weiſe guſgenon
men haben, innerhalb eines achttägigen Zeitraumes
nach dem Ab An oder Umzuge verpflichtet, ſofen
ſie ſich nicht durch Einſicht der bezüglichen polizeilichen
Beſcheinigung von der bereits erfolgten Meldung Ueber
zeugung verſchafft haben.

5) Zuwiderhandlungen gegen dieſe Vorſchriften unter
liegen einer Geldſtrafe bis zu Dreißig Mark oder der
hältnißmäßiger Haft.
wird vielfach nicht beachtet. Wir bringen dieſelbe i
dem Bemerken in Erinnerung, daß wir künſtig nach
dieſer Vorſchrift unnachſichtlich verfahren werden

Merſeburg, den 28. März 1878.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachnng. Beim bevorſtehenden Nartals
wechſel wollen wir nicht unterlaſſen, auf die Beſtimmun
gen der Geſinde Ordnung vom 8. November 1810 (haupt

t

Erſt
Nnfag, Donner

Sonntag

Aen groß

14. Auguſt 1875. A. Nr. 210 bez. unſere Velantt dn e
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5. Wer ſich als Geſinde vermiethen will, muß t un di
über ſeine Perſon frei zu ſchalten berechtigt ſein be de Er

8 6. Kinder, die unter väterlicher Gewalt ſtehen n ob d
dürfen ohne Einwilligung des Vaters, und Minder bn ſeh
jährige ohne Genehmigung ihres Vormundes, ſich micht t t

vermiethen. u i die7. Perheirathete Frauen dürfen nur mit Ein n n
e e Männer als Ammen oder ſonſt in Malen

ienſte gehen. en8. Nur wenn die Einwilligung in den Fällen u Gldb
der 88 6 und 7 auf eine gewiſſe Zeit oder u eine ten ine
beſtimmten Dienſtherrſchaft ausdrücklich eingeſchräntt n wie
worden, iſt die Ernenerung derſelben zur Verlänge bung
rung der Zeit, oder bei einer Veränderung der Herr ſf e
ſchaft erforderlich. hihtgDienſtboten, welche ſchon vermiethet e 3 berührt
weſen, müſſen bei dem Antritte eines neuen Dienſt von d
e e Verlaſſung der vorigen Herrſchaft nvittt

achweiſen,5 10. Leute, die bisher noch nicht gedient i en
haben angeben, müſſen durch ein geugniß ihrer Ori W werde
keit darthun, daß bei ihrer Annehmung als Geſinde That
kein Bedenken obwalte, hunden)

8 11. Hat Jemand mit Verabſäumung der Vor n vo
ſchriften 88 9, 10 ein Geſinde angenommen, ſo muß i beß det
wenn ein anderer, dem ein Recht über die Perſon in W
oder uf die Dienſte des Angenommenen zuſteht, i hie
meldet, der Mieths-Contract als ungültig, ſofort wie Weh

der aufgehoben werden h n12. Außerdem hat der Annehmende durch h n Wiſe
Uebertretung dieſer Vorſchriften eine Geldbuße v g w in da
drei bis dreißig Mark an die Armenkaſſe des O hiſen

verwirkt naufmerkſam zu machen. n nMerſeburg, den 28. März 1878. ſß am e
Sie PolizeiVerwaltung WennEn 18 amertkaniſcher Bier Luftdruckhahn iſt zu ver Koth

kaufen Nußbaumallee 3 parterre n

gen en ii
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